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Das Umweltbewußtsein  wird im Hotel „Gutshof-Ziegelhütte“ in Edenkoben groß 

geschrieben.  

„Unser Hotel versucht so umweltfreundlich wie möglich zu sein , ohne dass Sie auf 

Komfort verzichten müssen.“ Mit diesen Worten präsentiert sich das Hotel „Gutshof-

Ziegelhütte“ im Internet.   

 

Seit Juli 2010 ist der Gutshof-Ziegelhütte als Klima-Hotel zertifiziert. Das Team unter 

Leitung ihres Chefs Thomas Langhauser handelt aus Überzeugung und strebt einen 

sorgsamen Umgang mit den Ressourcen an. 

 

Es handelt sich hierbei um das erste sog. Klimahotel in Rheinland-Pfalz. Dies wurde 

Ihnen, sehr geehrter Herr Langhauser, in einer Feierstunde durch eine Urkunde 

bescheinigt, die Ihnen durch die damalige Umweltministerin Frau Margit Conrad – 

„Ökologia 2004“ und Frau Landrätin Riedmaier, überreicht wurde.  Auch ein 

Umweltcheck von DEHOGA führte zu einer Auszeichnung in Gold. Schließlich sind 

Sie für ökologisch erzeugte Lebensmittel zertifiziert und haben – wie alle Klimahotels 

– die Charta der Vielfalt unterzeichnet und handeln auch danach.   

 
Jahrelang hat sich das Hotel um aktiven Umweltschutz bemüht. Als erstes Hotel in 

Rheinland-Pfalz und in Südwest-Deutschland dürfen Sie den Titel „Klima-Hotel“ 

tragen. Sie bemühen sich stets um eine 100 % CO2-Neutralität. Unvermeidbare 

Umweltbelastungen versuchen Sie auszugleichen durch Aufforstungsmaßnahmen in 

Panama. Der CO2-Ausstoß, der  trotz Ihrer vielfältigen Maßnahmen nicht vermieden 

werden kann - er ist immerhin nur 1/3 vergleichbarer Hotels - kompensieren Sie 

durch Aufforstung in Panama. So werden durch Sie jährlich über 900 Bäume 

gepflanzt, was bis heute einer Fläche von 3,5 ha entspricht. Warum in Panama? 

Panama hat ein unglaubliche biologische Vielfalt und durch das Klima wachsen die 

Bäume schneller als in unseren Breiten.  Mit dem Aufforsten erreichen wir mehr 

Lebensraum für Tiere und Planzen. Neben dem CO2 binden die Bäume auch Wasser 

und das kommt der Trinkwasserversorgung zugute. Da unser Klimawandel schnell 

voranschreitet, investieren wir in einem Gebiet, wo die Bäume einfach schneller 

wachsen. Außerdem profitiert die Bevölkerung durch dauerhafte und soziale 

Arbeitsplätze mit fairen Bedingungen. 

 
In Küche und Keller finden nach und nach Bio-Produkte und Lebensmittel aus 

Fairem Handel einen immer größeren Stellenwert.  

 



Im Rahmen der Klimawoche „Rheinland-Pfalz ist ein Land voller Energie“ im 

September hat sich Ihr Hotel als Klimahotel präsentiert. Mit einer ausgeklügelten 

Technik für Heizungs- und Warmwasserbedarf bis hin zur Verwendung von 

Grauwasser geben Sie Ihrem Hotel ein umweltfreundliches Image. An diesem Tag, 

dem 25. September, wurde auch das neue Mini-BHKW präsentiert, das seit August in 

Betrieb ist und vor allem Strom erzeugt. Die Wärme für Heizung und Warmwasser 

wird durch eine Anlage geliefert, die durch Recyclingholz und mit Pellets gespeist 

wird. Die Heizung in den Zimmern schaltet ab, sobald die Fenster geöffnet werden. 

Im übrigen liefern Sonnenkollektoren warmes Wasser sobald die Sonne scheint.  

 

Der verwendete Strom ist zu 100 % Öko-Strom und ist CO2-neutral, 84,4 % aus 

Wasserkraft und 15,6 % durch erneuerbare Energien. Den Beleuchtungsbereich 

haben auf energiesparende Leuchten, zum Teil auch schon auf LED-Leuchten, 

umgerüstet.  

 

Das Dusch- und Badewasser aus einigen Zimmern wird durch Grauwasser-Recycling 

wiederaufbereitet, gefiltert und gesäubert und für die Toilettenspülung in den 

Hotelzimmern benutzt. Auch das Abwasser der Waschmaschine wird zur 

Toilettenspülung benutzt. Das Regenwasser wird in unterirdischen Tanks 

aufgefangen und wiederverwendet für die Bewässerung des Gartens und die 

Toilettenspülung im Restaurant. 

 

Aus Gründen der Müllvermeidung wird auf Portionspackungen beim Frühstück 

verzichtet. Die Mülltrennung und Zuführung zur Wiederverwertung ist hier im Hause 

selbstverständlich.  

 

Als energetische Sanierungsmaßnahme haben Sie die obersten Geschossdecken 

gedämmt. Doch nobody is perfect. So gibt es im Bereich der Gebäudehülle und der 

Fenster Ihres Komplexes noch einen gewissen Handlungsbedarf. Trotzdem sind Sie 

ein Vorbild für andere Hotels und gastronomische Betriebe.  

 

Auch im Bereich der umweltfreundlichen Mobilität sind Sie aktiv und vorbildlich. 

Fahrräder von Mountainbikes, Tourenräder, E-Bikes bis zum Tandem kann man für 

Touren in der schönen Südpfalz ausleihen. Ebenfalls sind auch CO2-neutrale 

Segway-Touren buchbar. Selbstverständlich gibt es auch Ladestationen für die E-

Mobilität.  

 

Aus all diesen Gründen und wegen Ihrer unermüdlichen Bemühungen um 

biologische Vielfalt, Energieeffizienz und Klimaschutz auch wegen Ihrer ständigen 

Überzeugungsarbeit gegenüber Ihren Berufskollegen verleiht Ihnen die Stiftung für 

Ökologie und Demokratie e.V. den diesjährigen „Ökologia“-Preis.  

 

 


